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Bekanntmachung.

Nr. 16 459 . H. Militärische Schießübungen betreffend.
Die Feldartillerieregimenter Großherzog (1 . Bad .) Nr . 14 und Nr . SO werden

am Donnerstag , den 11 . Mai und Freitag , den IS . Mai ds . IS .
ein Schießen mit scharfer Munition in dem Gelände zwischen dem Rheine
einerseits und den Ortschaften Eggenstein , Teutsch- und Welschneureut sowie
Knielingen andererseits , abhalteu . Das gefährdete Gelände ist durch Sicher -
heitsposten in der Zeit von 10 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags abge¬
sperrt , ebenso die Chaussee Knielingen —Welschneureut .

Das Publikum weisen wir auf folgendes hin : Beim Finden eines
blindgegangmen Geschosses ist dem Bürgermeisteramte schleunigst Anzeige zu
erstatten , welches dem Regiment sofort Mitteilung machen wird . Das Regiment
wird die Sprengung des Geschosses alsbald veranlassen . Das Berühren
besonders das Aufheben und Forwewcgen eines Blindgängers ist mit Lebens
gefahr verbunden . Das Suchen von Sprengstücken und blindgegangenen' ° '

sen ist an den beiden Schießtagen verboten .
Karlsruhe , den 2. Mai 1911.

Groffh . Bezirksamt .
v. Seub ert . Held .

Bekanntmachung.
Nr. 45 066 «. Feuerschau betreffend .

Albert Litsch und Adolf Kästner wurden heute als Feuerschauer
bezw. Feuerschauerstellvertreter amtlich bestätigt und verpflichtet.

Karlsruhe , den 27 . April 1911.

Groffh . Bezirksamt .
— Polizeidirektio «. —

Schaible .

Bekanntmachung.
In das Handelsregister L Band II O .Z . 56 wurde zur Firma Buch-

druckerei Fidelltas , Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Karlsruhe , ein¬
getragen : Die Vertretungsbefugnis des Geschäftsführers Karl Zoch ist
beendet ; an dessen Stelle ist Louis Kemm , Kaufmann , Karlsruhe , als weiterer
Geschäftsführer bestellt.

Karlsruhe , den 4. Mai 1911.
Grotzh. Amtsgericht L . II .

Bekanntmachung.
In das Handelsregister 8 Band III OL . 25 wurde eingetragen :

Firma und Sitz : Deutsche Preßfutter - Werke „ Cajo "
, G . m . b. H . ,

Karlsruhe . Gegenstand des Unternehmens : Der Betrieb von Preßwerkanlagen ,
sowie die Herstellung von Preßfutter und Futterküchen jeglicher Art . Stamm¬
kapital 100 000 «4!. Gesellschaft mit beschränkter Haftung . Der Gesellschafts¬
vertrag ist am 1 . Mai 1911 errichtet. Falls mehrere Geschäftsführer bestM
sind , wird die Gesellschaft durch mindestens zwei Geschäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer und einen Prokuristen vertreten . Geschäftsführer
vr . August Arnold , Chemiker, Karlsruhe .

Karlsruhe , den 4 . Mai 1911.
Großh . Amtsgericht S II .

Bekanntmachung.
Der Verein „Karlsruher Anglerklub , Karlsruhe, " wurde

heute in das Veremsregister Baud IV O .Z . 11 eingetragen.
Karlsruhe , den 2 . Mai 1911.

Großh . Amtsgericht K II .

Wahlkreis Karlsruhe -Bruchsal .
Sonntag , den 7 . Mai , nachmittags Punkt 3 L Uhr,

im großen Saale des „Friedrichshofes " (Karl-Friedrichstraße 28) in Karlsruhe

Oesfentliche Versammlung
für alle rechtsstehenden Wähler des Wahlkreises Karlsruhe-Bruchsal.

Hm AeWaMMst
AMirektor Frhr . von Gemminge « ns TtrHirg

wird sich seinen Wählern in Karlsruhe vorstellen.
Zu dieser öffentlichen Versammlung ist die Wählerschaft des Wahlkreises Karlsruhe -

Bruchsal, die auf dem Boden einer nationalen « nd monarchischen Sammel¬
politik steht, herzlichst eingeladen .

Der GeWstssühreride Ausschuß
für die rechtsstehende, verfassungstreue Kandidatur im Wahlkreise Karlsruhe -Bruchsal.

Montag , den 8 . Mai 1911 .
nachmittags S Uhr, werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckunaswege

tische, 3 Schränke , 1 Kommode , 1 Buffet ,
2 Waschkommoden, 2 Diwans , 3 Sofas ,
1 Linoleumdecke , 1 Chaiselongue ,
1 Küchenschrank, 1 Zigaretten -Etuis ,
1 Partie Bücher , 1 großm Windhund ;
ferner an Ort und Stelle 1 Lokomobile.

Karlsruhe , den 5 . Mai 1911 .
Bier , Gerichtsvollzieher .

Die Gemeinde Waldprechtsweier ,
Amt Rastatt , versteigert am Diens¬
tag, de« 9 . Mai ds . Js ., nach¬
mittags 4 Uhr, auf dem Rathaus
dahier einen fetten Rindfasel gegen
Barzahlung .

Stemenmgsliebhaber find freunbl .
emgelaoen.

Waldprechtsweier , den 4. Mai 1911.
Der Gemeinderat :

Wipfler , Karcher ,
Bürgermeister . Ratschreiber .

Vas Lankkaus

Veit NomburZer
Kmlstl-Lsse 11 Karlsruhe Tel . 36 u . 208
besorgt alle in sas Lanlckuck einscsiluZenclen Qesckäkte .

Wegen Reinigung der Geschäftsräume bleibt die
Kaffe am Montag , den 8 . Mai

geschloffen. 'MS
Eisenbahnhauptkaffe.

I«
4rrI»!Iat « , «len 7 . uavbmittag » ^ 3 vdr,

lk'SslLottssstivirst in äsr Lvaug . Ltaätlrirobs. I'estprsäigsr :
klarier 8obreuL ans Ltrassdnrg.

Lbvucks K llkr im kvang . Vsreinskans (L.älsr-
«trasss 23). — Laoten kür Iss nnä einfaches ^ dsnäbrot su 50 kkg.
ru baden im Vereiusdursau (Lreurstrasss 23, 1 . Ltoeb), unci absnäs
an äsr Lasse.

llen Kulsivklsnsl .

KaUWr MOM -Berck
der ganzen Stadt .

Sonntag , de» 7 . Mai , präzis 4 Uhr, Versamm¬
lung im Eintrachtssaal (Karl-Friedrichstraße 30).

Vortrag
von Frau Klara Philipp über :

„Der MmMrt -er häusliche» Arbeit
".

Dev Vorstand.
Gustav-Adols-Fmuen- und Jungsrauen-Berein.

, dlm 18 und 19. Mai findet die diesjährige B e r l o s u n g statt .Lose zu 20 ^ sind zu haben bei : Frau Oberlehrer Bräuninger , Wald¬
hornstraße 12 , Frl . Klara Doll , Hirschstraße 60 , Frl . Johanna Gärtner ,Hirschstrake 30 , Frl . Pauline Leutz , Httdapromenade 2 , Exzell. Frauvon Stab el . Westendstraße 10, Hofprediger Fischer , Stefamenstraße 22.Gabe « für dre Verlosung bittet man bei den genannten Damen oder direkt
bei der Sammelstelle , Hofprediger Fischer, Stefamenstraße 22 , abgeben zuwollen . Indem wir dieses Werk der evangelischenBruderliebe allen Glaubens¬
genossenunserer Stadt s r , n gend empfehlen , bitten wir insbesondere
auch unsere Mitglieder , sich desselben durch Verkauf von Losen und Sammlungvon Gaben annehmen zu wollen . Die Bedürfnisse der evangelischenDiaspora ,auch in unserm badischen Lande , werden immer größer . Es muß aber noch
eine große Zahl von Losen verkauft werden , um den früheren Stand von 6000
zu erreichen. Wir hoffen , daß das Verständnis nnd der Eiferfür die Gustav - Adolf - Sache in unserer ^ Gemeinde nicht im
Abnehmen begriffen sind. Der Vorstand .

Littst-, im 1t. M IM
KmblMen - KchMiMN -TW

zum Besten bedürftiger Veteranen . Hunderte von opferwilligen Damen und
Mädchen werden an diesem Tage in den Straßen unserer Stadt

Kornblume «
einzeln oder in Sträußchen zum Kauf anbieten . Der Preis beträgt für dasStück 10 Pfennig ; selbstverständlich sollen damit dem Wohltun keinerlei
Schranken gesetzt werden .

Zur Belebung und Förderung des Verkaufs werden vor- und nach¬
mittags an noch zu bekannt gebenden Plätzen Musikkapellen konzertieren.

Das Komitee .

Zu unserem Kornblumentag bedürfen wir noch einer An¬
zahl Helferinnen. Wir bitten die geehrten Damen, sich entweder
schriftlich oder persönlich auf dem Dienstzimmer des Präsidiums ,Karl-Friedrichstraße 21 , über eine Treppe — Dienststunden 9 bis 1
und 3 bis 6 Uhr — anmelden zu wollen .

Außerdem wären wir für eine Anzahl Helfer , welche den
Mederlagen zur Unterstützung zugewiesen werden sollen, uno rad¬
fahrender Herren — ev . Schüler der hiesigen Lehranstalten — die
am 14 . Mai die Verbindung der Niederlagen mit den Filialen
aufrechterhalten würden, sehr dankbar . Meldung ebendaselbst.

Bezügliche Anfragen werden auf dem Dienstzimmer während
der genannten Dienststunden jederzeit beantwortet und Auskunft
erteilt.

Bei telephonischen Anfragen bitten wir unsere Nummer 1436
anzurufen. Das Komitee.

M WMkWlgkWW MW
gegr. Mk, Ililter AM . AHA,

nimmt Spareinlagen bis zu 20000 Mk. auf ein Sparbuch entgegen
und verzinst solche mit

" " " 4 °/« -
Kasse : Hauptstraße 54 , pari ., am Marktplatz , Eingang Kronenstraßc .

Israelitische Gemeinde .
Der bevorstehende Neuanstrich des Gestühls sin der Synagoge machtdie Oeffnung und Leerung der Gebetpnlte erforderlich. Wir bitten deshalb

zunächst jene unserer Mitglieder , welche in der südlichen Halste der Synagoge
(rechts vom Eingang ) Pulte gemietet haben , diese bis zum 9. d . Mts . zu
öffnen und zu leeren , da wir sonst genötigt wären , dieses Geschäft auf Ge¬
fahr der Mieter durch unseren Kastellan besorgen zu lassen.

Karlsruhe , den 5. Mai 1911.
Der Synagogenrat .

Wrsil Zckmrr
Lrorsbeerogl . ttosliekoranl

tVslüsti '. 50
1sAkI§küIi1 VValürti». 50

ewpüsdlt

Lsäeeiilriclltimgeti
Tsümsnuen «ntl
TsäesrkW etc.

Hun vusIilSIvn .
. Labsttwartzsv . — -

in allen
^ usklllmwAou.

Danksagung.
Für die herzliche Anteilnahme an dem

uns so unerwartet betroffenen schweren Ver¬
luste sagen wir innigsten Dank.

Frau Elise Stralthaus .
Familie Plaettner .

DailksWG
Für die überaus zahlreichen

und wohltuenden Beweise auf¬
richtiger Teilnahme anläßlich
des Hinscheideus meiner lieben
Tochter sage ich herzlichsten
Dank .

Besonderen Dank Herrn
Stadtpfarrer Boden st ein
für seine tröstenden Worte ,
sowie den Schwestern des
Diakonissenhauses für ihre auf¬
opfernde Pflege .

Der tieftrauernde Vater

LotäroL «ri«.

^ > I8UN6N ,
als : Mnlsgvn versodieäsQsr

mul OröLs, I.ovllkn -
ekignons, 51eelt !oeksn ,
l-oellönlcränrs , löpfs uuä

omrislils Ivilo
bei

» . v « ei . kir
Asissnali -sS « 228

Sperial - LesekäN Nir Vamvo-
frisisxsa u . »aarardeiteo .

A»hmd-Rkjiar»t«rc«
aller Systeme , Einsetzen von Freilauf¬
naben usw. , Abholung und Zustellung .

Sämtliche Zubehörteile .
MechiMl

'
A Wkrkßiitte

Herrn. Adler,
Waldstraße 14 .



ödit meinem

kirMiilrSI M «
reinigen 8ie Ikre Parkettböden und Linoleums
leickl , scknell , biNi § und okne Staub .

Oebr2Uck83NVVe !8UN ? : Oer Loden vvircl mit plltrvolle ,
- 2 - Vb̂ erx od .7uckern , die mit psrkstt -
putröl xetränkt sind , adZerieben , vorsuk wieder § ewickst wird .

Versucken 8ie meine prima
die susZiebix , xlsnrend und suck

» leickt autzewickst werden kann.

Lokort trocken ist mein

fukbo6enZIanrlaclc .
Voi ^Llle : I" jeder färbe erkalüick , der Loden , morZens xe -
- 1 stricken , ist abendsdenüttd >ar. Orokart . ttoc !i^Isnr .
QröLte Haltbarkeit , naL wisckbai , kann auck xewackst werden .

Oie Oasen sind nickt milxewoxen wie
sonst üblick , per pkund 50 u . 70 ptz .

Kurven-
str. 17.

für Parkett -, pitsck -pine -Löden und freppen
liekere ick den kack auck okne Larbrusatr .

"
OroZerie Hi . VValr ,

felepk .
Kr. 189.

bieierunA ins Klaus. Rabattmarken .

Lurtav Ssnrmg ,
klsgnstopsik ,

Leks Laissr - und I âwmstrasso, smpüeblt sioU rar ssswisssn-
baktsil ollä srkolssrsiolisll LskancUtill§ aller Lrankbeltea .
Zxroedstumlsv voa : 10 bis d llbr und 4 bis 6 llbr .

8onntE8 von : 10 dis ^/zl l7br.

Kein lallen ! Oesksid d » Ug !

Lrokor Posten boobmodornvi'

Rerrenklvidersloff - Rests ,
beste Labrik., auek rn

geeignet , snxlised iwitat , rsirsnäs Dessins ,"Wert per Ilster dis Nk . 14 .— jstst LIK. Lb »— bis 8 .
KL . LlsL-Kuksrüxulix wird auk lVnosvk unter Oarantie

ru besorgt.
naek LlsL, olsZavtes

psMN . Ink . -4RO .— dis LL » .—
naok Llaü, slexantss

Laoon, von Oamsnsekneiäsr seksriiZt
Nk . -LLs .— bis SS .'

nnvk Naü , bis 14j îbri»
Llk . S .— dis LS » .—

Ln Kleidern, Linsen ete.,
viel unter Preis !

Sosicktigung gönn « gsststlvtl

krsui - ^ ussiaUungen ,
^VeiLwarso, psdsrbsttev , LoLkaar-LlatratLsn ru kngno « -

? i»ei » « n . — Viele ksserearso .

Lm > I Lvkvi 'sr '
Tv ^ivnsln » 168 , 1 Krepps, ueb . Hblanästr.

Kadstt - Olsnlcen .

Olillisuser Reste

Sp,^ b/
D -

Lckmtz - Marke.

^ ofelwaüer I . kanges .

Kerrllldierlsits emplobleo als vorÄIglickes lllitie! gegen
Lalsübsl» lllagen- , klasen- und lllerealsidsii .

ysuptnlederlsge »

vp . Kux L Unner , Kak -lsr -uhe , Zirkel zo .

Lssolriiok
gvsvkiilrl .AcdMiltler -IlMleM

» „Man »»"
6 . Ssusdsrk Lükn«

1 ^« Iepl »oa I04V »
Kanlsi » uk «

Wilkslinstnsns « 83 .

W 6 L einmal
getrogen

ist ä«s Isrbss voll üdsr sems VOL ^ UdL :

ksquomv und nstürlicks ,
»oköns porm.

/^usgsreivknvt « Ventilation.
kviser , ssmmvtvvicker ,

federnder Lang.
plsltkussokutr .

Qepoktert « Unterstlitrung
de» pussgvwölbe » .

Kür Kre/cl , der rrre/d drückt ,
Kirr Ltie/el , der bey ûc/ct.

Klsu ! vr . viekls pnsumsl . P !sttfu »8- Lin !sgssotils
Dvutreks» kislvks -pstsnt »Ir. 228888
Ulestr. Srvrvkilr« gratis und franko.

Alleinverkauf: TeKuil ^ apSNKsUS

Kiir . kseil
, i » >i . lieillfied Imekel

Ksnlsfulis , Ksisvnslfssss 52 .
- "feleplion 3027 . -

Hslksuf gsnrep 8llokall88tänä6.
^ U88l6k6Nli6 for 'äkr 'UNgSN

kauft, übernimmt und riskt sin okne jedes Kostsnrisiko kür den
Oläubievr

Luresu „ ssidsütss
"

Ksnlsnuk « , Xsrl-Mlkelmslrssss !0,
Haltestelle der elektrischen Ltrassenbadn .

(Oeriektliek vinsvtrassn .) Llan vsrlanxs unsere Lediaxunxen .

r-r a^ r» « rr«/

, mit Vechtels Salmiak - Gallseife
Wjs usu WjpjA

'
» SFSP gewaschene Stoff jeden Gewebes , vor-

Ilie t» l» »e «? » » « rätig in Pak. zu 45 und 25 Pfg . bei
Vsnl kotk , Hoflieferant, Karlsrirhe .

NstrütLM , köstsLnäorll
81s am besten vaeb 8tsiners kortsekrit tliebew

Psnsllies - Sysiem ! "M8

sollten unbedingt gieieb paradissbettsn
V vHUObv vorLisbsn, uw ru sparen ! ! —

Liliig « prolsisgon kül » jsston S « »>s »»k.
llsfarmkaus k.» Aoudort .

8üdd . Kisderl . Leks
Itsnls ^uli « IketlsUi Sk » , ^Valdstrasse

Lsreltvilllgste Auskunft . — Katalog gratis .

ÜMlÄf . M llsizerzd '
. 8K

M ÄMUMI
evktsf KelmiM 8M « ÄM

Von IKonisg , rlsn S. Msi bis vinsvkl. 8onn -
Lsg , ilsn 7 . Ms , voransislio ick in dom von
mir frükor innogokabton i. aden Xsisorstrako 26
meinen diesjährigen k> ük >ings - 8 «»nri>en -

Vsnksu ^»
7um Verkauf kommen :

Lsslivkk « KIussn in östist , lepbir , Oavko-
mirs, lVoli -AausssIins , l.sinen und Leids mit
genügend glattem Stoff für jode ssigur mit

SO I^l»OLvnk ksbstt .
vsmen - , OsokflSOk - u KinOsn - kobsn

mit SO pnaL . Osdstt .
Is Mscksp » ksnB - V!fAsv !is - 8ttivIcvi »vivn
in bekannter prima Oual . und sebr grokvr Aus¬

wahl mit 30 pnvLLnk ksdskk ,

kelegonkeitsksuf .
8eicksn - KIu !sen von kük. 2 .— an bis ru den
feinsten .

Müiedst omxüsdlt sieb

!m PKUi »»p8 « Itmß «Zt i kiülilmr.
8 «rkluk ^ ss 8 » nOsi ' - Vs >» Ics« iL»

8amnk » g , Osn 7 » K8sä.

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes " .

Was Sie Liebe vermag.
Roman von Viktor Vlüthgrn .

(28) - (Nachdruck»ertöten.)

„Um Gottes Willen, ist dies der letzte Wagen ? « fragte Bella

erschrocken.
„ So ist 's Madame . «

„Ja , wie komme ich da nach Hause ? «
Der Beamte erkundigte sich nach ihrer Wohnung , überlegte und

bat sie zu warten ; er werde sich in wenigen Minuten erlauben , Madame ,
wenn es ihr genehm wäre , nach Hause zu begleiten .

Indessen bog ein Mann um die Ecke und kam in den Schein der
einen Laterne .

„ Volpi ! « schrie Bella auf .
In der Tat war es Volpi . „Frau Bella, « sagt ? er überrascht ,

„wie kommen Sie um diese Stunde hierher ? «

„ Ich habe mich bei Doktor Trosts zu lange aufgehalten und er¬

fahre hier erst, daß ich den letzten Wagen erwischt habe und nicht weiter¬
komme . Ich danke Ihnen , Sir , dieser Herr ist ein Freund von mir und
wird mich nach Hause bringen, « rief sie dem Beamten zu.

„ All right , Madame, " scholl eS zurück.
Da gab es einen jener Zufälle , an welchen das Leben noch viel

reicher ist als die Romane .
Bella nahm ohne Umstände Volpis Arm und sie gingen .
Ein Stück berichteten sie einander , wie es gekommen , daß sie sich

hier gefunden .
Dann gingen sie schweigend . Wie auf Verabredung .
Die Straßen , die sie passierten , waren so dunkel , der Himmel

wolkenverhangen . Es war nicht das erstemal , daß Volpi Bella am Arm

hatte ; aber noch nie war es unter so gefährlichen Umständen geschehen,
S

so einsam , so im Dunkel . Bella legte sich wie im Gefühl ihrer Hilf¬
losigkeit fest ans , und Volpis Arm bebte . Dieser Arm war plötzlich wie
selbständig geworden , von geheimem Leben erfüllt . Und Bella überfiel
eine eigene , süße Empfindung , die ihr das sonst so bewegliche Denken
lähmte , süß und stark und zitternd . Sie überließ sich ihr , wie betäubt .
Hatte sich jemals Aehnliches in ihr angedeutet , es war nicht zu vergleichen
mit dem, was sich da in ihr entfaltete .

Sie gingen immer noch stumm , sahen vor sich nieder ; und plötzlich
hoben sie zu gleicher Zeit die Köpfe und blickten sich scheu an .

„ Bella, « sagte Volpi hastig , „ geben Sie , bitte , meinen Arm frei .
Wir dürfen so nicht weiter gehen . «

Sie nahm ihren Arm aus dem seinen und tat ein tiefen Atemzng .
„ Gott sei Dank , daß Sie den Mund auftun, « sagte sie. „ Ich bin

ganz dumm geworden . Sie sind, glaube ich nun , ein ganz gefährlicher
Mann für eine Frau . Wenn mein armer Kollmann halb so gefährlich
wäre . . . Aber reden wir nicht davon . Uebrigens ist das dort , wenn ich
nicht irre , meine Straße . «

Sie war wie von einem Alp befreit , plapperte allerlei , während
sich Volpi mit ein paar kühlen Zwischenbemerkungen abfand . Vor der
Villa reichten sie sich die Hände . „Nun danke ich Ihnen, " sagte Bella .
„Aber Ihren Arm nehme ich sobald nicht wieder . Gute Nacht , mein
Freund ! «

„Ich bleibe hier , bis Sie im Hause find .«

Kollmann hatte auf Bella gewartet , sah recht besorgt aus . „ Wo
steckst du ? Ich fürchtete schon, dir sei etwas zugestoßen .«

„ Beinahe, « rief sie überlustig . „ Volpi hat mich gerettet . « —
„Volpi ? « Er sah sie eigentümlich forschend an .
Und sie erzählte .
Sie warf sich nachher rasch ins Bett . Aber sie schlief nicht so bald .

Wie das Brennen eines Mückenstichs scheinbar vorüber ist, nach längerer
Pause wieder erwacht , so wachte jenes heimliche Brennen noch einmal
auf , das sie vorhin gefühlt , daS süß beklemmende Fiebern , dies drängende
Verlangen . . .

Sie wußte auf einmal : sie hatte noch nie recht geliebt . Auch Georg
Wallrng nicht . Diese Empfindung war etwas ganz Neues , Wundervolles ,
aber zugleich etwas Schmerzhaftes und — Gefährliches .

Man muß sie unterdrücken . Morgen — heute noch nicht .
Volpi teilte sie, daran war nicht zu zweifeln . Weshalb hatte nicht

er sie geheiratet ? Das wäre doch eine Ehe geworden ; die rechte Ehe .
Die angenehme kühle, lustige Freundschaft ist doch am Ende nicht das
letzte Wort . Warum hat er sie Kollmann überlassen ? Nun ist's zu spät .

Der arme Kollmann ! Er ist ein so guter Mensch , und er liebt sie.
Was muß er ausstehen ! Wenn er das gefühlt hat , all die Zeit Herl

Nein , nein , man muß sich den Volpi fern halten . . .

14 . Kapitel .

Der Frühling ist die schönste Jahreszeit auch für Kay -City . In
diesem subtropischen Klima wacht er zeitig auf und übersät die Welt mit
Blüten , färbt die weiten Wiesenflächen unten an den blitzenden Fluß¬
läufen mit einem ganz unwahrscheinlichen Grün . Die rasch ansteigende
Wärme macht der winterlichen Saison bald ein Ende . Das ist die ge¬
nußreichste Zeit , ehe die sengende Sonnenglut mit ihren Moskitos und
ihren furchtbaren Gewittern kommt .

Bella hielt den großen Freundeskreis , den sie im Laufe des Winters
gewonnen , auch weiter zusammen . Sie mußte Lust und Leben um sich
haben . Sie hatte ein offenes Haus , war kaum einen Tag ohne Besuch
oder eine Verabredung zu Ausflügen in die nähere oder weitere Umge¬
bung , wobei sie ihr hübsches Gespann weidlich ausnutzte . Mit Jims Hilfe
hatte sie bald selber die Zügel führen gelernt , und sie übte das mit dem
leidenschaftlichen Vergnügen , das alle Sportübung in der ersten Zeit ge¬
währt . Für vertraute Stunden verfügte sie über Alice . Manchmal ,
wenn diese allein bei ihr war , vergaßen sie ihre Umgebung und träumten
sich in die engen Verhältnisse der alten Heimat , tauschten Erinnerungen ,
lachten wie die Kinder , und am Ende gingen sie in die Küche hinab
und buken und kochten Kartoffelpuffer , Sauerbraten „mit Fransen « ,
irgendeine Lieblingssuppe . Bella naschte gern : Kitty konnte nicht genug
von den vielerlei feinen Kuchen schaffen, auf deren Herstellung sich drüben
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Kuchenkafer und Kaser
in Bäckereien , Geschäftshäuser«, Brauereien, Fabriken
rc. beseitigt mit einmaliger Desinfektion unter schriftlicher Garantie

von 3 bis 5 Jahren
Baden -Badener Desinfektions-Anftatt
Koberl » srer L L!bsrl knser, Ssrieü-L^s».

Zur Selbstvertilgung Versand dieses Präparates unter Nachnahme , 1 Kilo
7 .30 , r/r Kilo ^ 4 .— exkl. Porto . Jahresverträge unnötig ; kein Pulver.

Prima Präparate gegen alles andere Ungeziefer.
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Geschästseröffnung und ^
Empfehlung. 4

Der Einwohnerschaft von Karlsruhe wid Umgebung zur ^
gefälligen Nachricht , daß ich Gottesanerstratze LS ein

"

. 7
"

errichtet habe und bitte ich um geneigten Zuspruch.
Hochachtungsvoll

G. Snnderman«.
eine Köchin versteht; wenn zu große Vorräte da waren , gab eS eine
Kindergesellschaft — die Verzweiflung des Gärtners, der den Garten bei
der Villa instand zu halten übernommen.

Sie hatte Muße, viel Muße , und zuletzt eine wahre Platzangst ,allein zu sein.
Und Kollmann ließ sie soviel mehr allein jetzt als früher ! Er

hatte so „ furchtbar viel zu tun« bei seiner doppelten geschäftlichen Tätig¬
keit . Ost genug versäumte er das Esten im Hause und behalf sich aus¬
wärts. Und wenn er heimkam, hatte er eine gefurchte Stirn und war
abgespannt, einsilbig. Nicht lange freilich — die unermüdliche Munter¬
keit Bellas plapperte ihn heiter, und wenn sie nicht genügte, so verfügte
diese über hundert kleine Hilfsmittel , um nachzubessern . Falls sie ihn ja
auf eine Partie mit haben wollte, so konnte er Arbeit vorschützen wie er
wollte, sie ließ nicht locker, es gab ein Feuerwerk von Schmeicheln,
Scherzen, Schellen — tausend Gründe gab es gegen seine ; er mußte
nachgeben . Am Ende fand sie ein Wort, welches hinreichte , ihr alle An¬
strengungen zu ersparen :

„Volpi geht auch mü .«
Der arme Kollmann hatte, die Wahrheit zu sagen , seinen Kopf recht

sehr voll. Das wußte vorläufig niemand so recht als er selber . Um
keinen Preis durste Bella davon erfahren . Am Ende : wenn er Glück
hatte — wenn sich das Weingeschäft erst bester einführte . . .

Mery war der einzige Pessimist unter den Kompagnons . Er sagte
ihm immer wieder auf den Kopf zu : „Du bist ein Narr ; deine Frau ruiniert
dich, und du quälst dich umsonst halb tot, statt ihr den Star zu stechen.

"
Er war eben ein Pessimist, und es ist unmöglich, dieser süßen

kleinen Frau die Flügel zu knicken und ihr zu sagen , daß sie sich getäuscht ,keinen Millionär geheiratet hat. Er hätte ihr das von Anfang an sagen
müssen, statt zuzulassen, daß sie sich immer sorgloser in diese Meinung
einwiegte. Wenn er ihr jetzt damit kommt, so wird er in ihren Augen
sinke» und erst recht die Hoffnung verlieren, sie einmal ganz zu gewinnen.Er muß wagen — und sich quälen.

Da ist es freilich eine verzweifelte Sache , von ihr für Vergnügungenin Anspruch genommen zu werden, abgerechnet , daß sie außerdem sein

Geld dafür verbraucht. Er knirscht innerlich , seine Gedanken sind abwesend,irren uiit zitternder Hast um die Arbeitsaufgaben ; aber er verbirgt das
unter erzwungenen Scherzen. Die schrecklichste Langeweile ist die der
Ungeduld.

Er hat noch einen Grund, warum er seine Position in ihrer Meinung
nicht verschlechtern will, und dieser wiegt am schwersten : er fängt an, ihre
Vorliebe für Volpi zu beargwöhnen. An jenem Abend , da Volpi sie
nach Hause geleitet, hat er die tödliche Angst zum erstenmal empfunden,
daß das Weib in ihr erwachen könnte — für einen anderen !

Eines Tages ging Bella aus, um Mister Hatch zu besuchen, den
Vater der Livia Bryant . Sie hatte den Winter hindurch fortgefahren ,mit Livia zu korrespondierenund ab und zu auch den alten Herrn ausgesucht ,
für den sie eine große Vorliebe gefaßt. Sie ging immer allein zu ihm,dann, wenn sie ein schales Gefühl überkam und ein Hunger nach Ernst ,
nach etwas Tiefem und Großem . Dieser philosophisch interessierte Mister
Hatch mit seiner Würde und seiner reich entwickelten Gedankenweltbereitete
ihr feierliche Stunden, die sie innerlich hoben und erbauten. Der welt¬
entrückte Friede einer Einsiedelei füllte seine Besitzung , mitten in dem
vielgestaltigen, geräuschvollen Durcheinander von Kay -City .

Sie fand ihn in seinem Garten, zwischen Rasengrün, Frühlings¬
blumen und blühenden Magnolien spazierend, und er streckte ihr mit der
ihm eigenen gehaltenen Freundlichkeit die Hand entgegen . » Nun kommt
das deutsche Singvögelchen in meinen Frühling, « sagte er. „ Ich habe
Sie lange entbehrt. Livia läßt Sie grüßen. «

» Dieser Faulpelz,« lachte sie . » Sie hat mir eine Ewigkett nicht
geschrieben . «

»Dafür kommen Bryants in acht Tagen herüber.«
Bella schrie auf.
„Das ist himmlisch — das ist himmlisch ! Ich drücke sie tot,wenn sie kommt. Wo wird sie diesmal wohnen — wieder im Hotel ?«
»Nein , sie werden bei mir wohnen, aber ohne mich. Ich werde

die Gelegenheit benutzen , um meinen einzigen Bruder auszusuchen, der in
Pittsburg Arzt ist."

(Fortsetzung folgt.)

^ sstiev 8omrt»§ kriseil bei
^ V , am lüäsllxlatri .

Spargel.
Täglich frische Schwetzinger Spar¬

gel zu billigst . Tagespreis, empfiehlt
I . Markus. Leopoldstr . 37, Tele¬
phon 1688. — Für Sonn- u . Feier-
tage Vorausbestellung erwünscht.

»imINiz, >er«rl !g,
k.Xicii,Ing ., Wiege »,
«. «Mli -d, I,,..

!irr !ld»rs,kerz»ae »-
lerzerre l. lei. lSll .

Zc/r/M?

7<arre/Äl>aFe 265 .

7Ae/>7eo/r 7669.

E7» »»L Miko «
HoiÄrosvri ».

Lilösstos I-axor in
Hnslreikch , Nsl,1 -vim , l.selcisi'-,
leer - , lieirkörper- eto. pinseln

und Veokendürsivn .
Kür ^ isckerverkauk uncl Oeverbs

ru LadrLprsissu . !

ftleuberis

MMKMe
llrsslr kür kvknsnlcsllss

voklsobulvolroQä, Isioktvvr-
äauliod, uakrbakt , solle aus-

Liobix unä preisvsrt
killlld TV ktz .

»Isubsrts

IMlAlÄÄM
keine tzuslitätsvars , virkt

wollt «topkeiill
LIK. S.— U. L.— xsrrkä.

ftlsubents

WmMM
(feinste Pllanren -Ii4srgarine )
vollster Drsatr kür äis teure

Ladllnttor, lturvluuis rein
kkuilä S« ktz.

IXsubsrls

liM - üeü
unpoliert, nnvsrkälsellt,sroü-

llörniF, nLkrllekt
kkllllä S«

bei 5 kü . x. ktö . S8 xtz .
Lkisnsr

NMiMll
iiiiü Me

(»ml llelee») sind von UNSI -
reielltvr Oute, vor »Ilen
Dingen aller änrollans rein
nnä ollns jegl. 2nsätns , die
sollte jedvDanskranversuok.

ks!n !» »WilMIl
L>» » vubenH

karlsriilie, kaissrstrasse 122 .
Ilsdsnsmittsl -Kilials :

ksiserstrasss 40 .
I lvH-lMWW V« W VWM>V» V S» V>

Liebhaber einer guten

mache ich ans eine neue
Sorte ,

Hz. Brocken,
aufmerksam .

Dieselbe, eine durchaus
gesunde, tociMeischige
Frucht, kann als ZuSei »sN §
noi -Liiglial, « NkusIiNär
bestens empfahl, werde » .

Ich habehiervon Lvvv
Ztr. eingelegt «. offeriere
solche zum Preise von

Mk. 7L4L " per Ztr .
frei Keller.

Bestellungen werde» in
meinen sämtlich. Filialen
entgegcngenommeu.

Biicherer
ZSHringerstratze4L.



fiotelMtaliram „ Wenrollein "

Telephon 433
Lcke Arsnen - und Zähringerstrafte

Telephon ^33.

ff. Schreinpp -Biere . Gute weine . Vorzügliche Rüche .
Schöne preisinäftige Freindenzimnrer . Nebenräunre zur Abhaltung von Festlichkeiten .

Ls hält sich bestens empfohlen
Hermann Heilmann .

Svnnlsssml,, . s So „„tsZs Hessen
Lm auod äsii Wünsokon uaed Loulltu^sruds

kiitssössSQ rulrommsu , dadsn älo 2 ügsi » i»enlsrlsn -
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Sonntag , clen 7 . Us ! st »
idro I^Läsll

um 2 UM Lu scliUsksn .
Wir orsuodoll das rauedouds kudlLum , idrs

lÄlldLuks sssü. oillriodtöll 2ll vollou .

Vom l . IVIsi bi8 I . Olclobsp
bleibt mein Oescbäkt

und bitte icb meine verebrlicbe Kundscbaft davon Zeiälligst Kenntnis
nebmen ru wollen .

OapI Vücrbls, sokukmsoksn,
Lsl Ui «

gril»»t. kolnli. lt uns krilidlit. 11.
vk ». 2u»»H

. . kort leitlr in» Oedr. llcd
erxld « bei I-iclit -r tl. nödndnnx ,
öle pi»cdt. all»t. pllttvleeke .

p -ksts- >/« Kilo, »/, Kilo , S>/, Kilo
In «isn m. I. t. n SoseNitton .

Ksisvnslnssso 148 , Ipslvpkon 1331 .
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8onn1a § 8- kuke .
2sisst srsssdeust all 8 d » IG Ißsssozk , Isl . 8 ÜK110 , trüd . Los - d . »Lotst 6 rv 88s "

, Larlsruds .
Voll« Pension samt 21mmsr 5— 6 Llarlr. Diners g, pari aut der ^ srrasss 2 —3 Llartr.

b^g°^ ösäsv ^snnsn ,
ösässinpioktungen ,

äosgl . anob
gebranobt ab.
gut erkalten. ^
iliztsllstioilt-

gesclisft
Lllsäemi «-
strssss iS.

KnSV. Uodatt . Nein I-sNsa .

Oberkirch - Lzotel zur Linde <GÄeich )

2 eiZe biermit an , 633 s mein Oescbäkt wabrend 6er

8ommer -Nonate an 8onn - und feiertaZen ^änrliek
Zescblossen bleibt. ÄimiiWcllliik.

Altrenomm. Haus , modern einger . Terrasse , großer schattiger Garten , reine
Oberkircher und Durbacher Weme , offenes Bier. Mäßige Preise . Eigenes
Fuhrwerk . Der neue Besitzer : Z . Drlger

fr . kMel ,
Waldstrasse 40 a » l ^udrviZsplatr .

Korbwaren und Kinderwagen ,
Kobrmöbel . Von set ?t bis l . Oktober ist mein Atelier

an den Lonn - und Feiertagen gescblossen .

smiii?lllrülllnrlllä̂ lriälb,nih,nilüäli,nlüällrülllünlsü >nb,chlnälb,chliüllsö1

IZ

IZ

ÜKMIIlllll !
^ vkel r . ,8lsmsn '

klelltrlsobs Laknverblnäung
Kross « IsSeoLto Vorrssssn .

Voatsunsnk . -
Ottons krlutsdisrs vom ksss unä silrokolknoi « Vstrünls .
lliöluo Diners ru müssigon kreisen an llisinsn kisebsn serviert .

----------- ---- --- koneNon ! - ----

Von heute bis zum 1 . September ist mein Laden
an den So««- und Feiertage» geschlossen.

IiMut kiir llinill. kSciier 0. kWisnipIiIe
KaiserstraLe 22 z .

Ssd - u . Knivsbsvli ( Renchtal ) , Baden

Gasthaus u . Pension zur „Linde ".
Fremdenzimmer , gute Küche, reelle Weine , ff. Bier, auch Münchener Spatem
vier vom Faß . Schattiger Garten . Touristen bestens empfohlen . Prospekt
gratis. Besitzer : I . Bruder .

Jos . Meeft , Miefermt ,
Ferd. Printz Nachfolger,

Jnstallations-, Küchen - u. Haushaltungs-
Geschäft,

Erbprinzen strafte 29 .

W
tuMurort VVoloi Tvköndlivle

S « du,t « Ib,iI UILkllSIiÜoilkll lS - s - n)
Station rvisobsn Ueiäeibsrg unä Larisrubs .

Osgsn Nsiserksit , obronisoko Nsutlrrsnktioitvn, luvtiroks
/Vffektionvn unä böetsllVergiftungenetc . von sllsrbv . tem
Lrfolg. OroLe sebattigs Anlagen unck lllsrrasssn. Avlls kreise .

knSttnung sn » 20 . Islsi .
iMdsres änrod krospslcts .

l)r . » . Tiegslmo>er, Laäearrt . /V. Sigel , kisssntllmer.

SsEnsbi 'vnn psrls civs ivürttvmdvi -giseb .
Lokivarr ^ slllvs .

Asu erbaut, äirekt am Walä, 650 m boeb, lcomfortadel eillgeriobtet.
klelctr . klebt. Aevtralbsirmig '. kslspbon dir. 8. Orosse VsranäL.
Lonnenbaä. kavn -Tonnis . kiäebtigs ^ nssiebt. krospsüts bei 8 errn
knnst Leigen , ^ älsrstrasss 2 m Dlseieeutie , sovis bei äem

Lssitüsr Vknistisn 2 llfle .

iNIM!lrüiIuiuIuiruliüiIlüi2Iin»illii»ilrik»>tnr>ilrii»iWlrii»ttri >»illlruillsaliiil Tension I^ ösli

5onnisgseuks . osii ucec « rci . i. - «usi «mpmil
WilUsau bei I^urem .

Unsere Ossebätts bleiben von sstst ab an äsn Lono-
toASN äsr Lonunerrnonatssssoklossen .

Wir bitten unsere verte Lunäsebatt , uns in äer Ls -
strsbnvx rnr Herbvikübrnns äer vollstänäigsn LonntaAsrubs
änrob äon Linkank am WerLtax unterstützen rn vollen .

gegenüber äen stLätisobsn Lnranlagen , in uäebstsr blübe äer Laäer ,
(liebt beim Waläs.

ksnslon von 4.50 Llarlc an , Vor- unä Ilaobsaison billiger.

^.ngenebmsr kanäanfentbalt in einer Villa mit grosser, sobattlga
Oartsnanlags . Rnbigs kago . kraobtvolle Waläungso unä Lparisr -
gäugo. VorLÜgliobo LLobs unä bübsokv grosso Zimmer, kon îons-
prois kr . 3 bis 3 .50 . krospelrto gratis . LLalt -visIer .

kslsxbon l^r. 22. LssitLsr : 8 , IEui *I*l 8 , kslinkoimrlsvlissl Vürtli s . kli.
vsnl verrlr RKsi' iie Vsvlr

Uliren , Koläwaren unä iLurr -, Wo » - un »
optisotie Artikel Weisswaron

8 üppunnens 1 i»sss « 48 , Leks Luisbllstrasso .

Vom 7 . 18 s» dis I, OlLloksn ist unser Oosedükt au

8onn - uni! kisilsLen
gsscklvsssn .

L-rvinsirter Sssr
S 7 S .

D u. Kioäorausstattllngoil.
Wslslsli - sa « 49 .

tlerrenslb .
ffMMlliek

Nk. L)Will Illlll
mocll Lllucl morn

am Weg rum koeslkau » kangenkeeg gelegen , ompLoblt
l^ Ssvke

in jeäer Zubereitung rn jeäsr lagssreit . k> . Svkmiiil .

empsieblt sieb den tili . Passanten bestens .
VolvüZIicben lVlittaZstiscb und 8peisen nacb
Vi^abl . für Vereine und 8ckulen Zro6er
Oartensaal und Veranda, ^ m 8onntaZ , den
7. ds. Nts . im Kurkarten grobes iVtilitärlconTert.

- ü »M !
'l8N8t !

' . L7.

Sonntag , «Von 7. «>. IUI« .

Li »assvs snL vvngnügsn ,
Llusill ansgetübit von äer Laxells äes a «»V. - UogV. Nn. >4 .

Lisisn laäet bvtllokst sin
L , Tlulr .

am Dammerstock Weg . südlich des künftigen neuen Hauptbahnhofesd
Täglich geöffnet von halb 7 Uhr vorm, bis Eintritt der Dunkelheit-l

Tageskarte » für Erwachsene 30 Pfg . ( 5 Bader 1 Mk.j ;
Kinderkarte« 10 Pfg . Abonnements billiger .
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